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LELG Ldes zu Verſorgung

Derer Prieſter-Bittwen
J

J

in der Bayniſchen Inſpection
cerrrchteten kilei,

Wie folche
bey dem am 17. May 1740.

deshalber veranlaßten Convrxr
revidiret und verbeßert worden.

Dreßden, druckts Johann Wilhelm Harpeter.



LVTHERVST. V. Jen. ſol. 13. V. Ed. fol. 8. nov.

go.dib wir gleich um GOttes Worts willen zu Drum—
mern gehen ſollten, wenn es GOCT allſo ſchickete,

ſo wourde doch der allmachtige, barmhertzige
GNT, der unſer Vater um CSriſtus willen iſt

worden, auch unſer Weiber und Kinder, Witt-
wen und Wayſen, freundlicher, gnadiger Vater
und Saußhalter, Schutz und Schirm ſeyn, und
alle Sache tauſendmahl beßer ausrichten, denn
wir bey unſerm Leben.



Jm Rahmen der H. Dreyeinigkeit.
I.

J WA bißanhero, denen alten Legibus zuwieder,
m die Herren Geiſtlichen bey Antritt ihresJ kommen, daß blieben;
2 Amtes pro accelſſu nichts gegeben, daher

So will ein ieder in der gantzen Inſpection
ißfalls einen halben Thaler anietzo erlegen, damit et.
as im kiſco vorhanden ſey.

2.

Hierzu ſoll ein Kaſten angeſchaffet werden, wel—
jen der Archi-Diaconus allhier in Verwahrung neh—
ien, der Superintendens aber den Schlußel darzu
aben ſoll. Das eingelauffene und in dieſem Fiſco
erwahrlich beygelegte Geld, ſoll darzu angewendet
erden, daß man, bey ſich ereignenden Umſtanden,
othige Zuſammenkunffte denen Wittwen und Way
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1 R Jo( sGprſen zum Beſten, anſtellen, die auffgeſetzten Leges zum
Druck und hohen Confirmation befordern, im Fall
der Noth einem und dem andern Membro ein Do—
num charitativum reichen laßen, auch ſonſt andere
dem Fiſco zum Beſten auffzuwendende Unkoſten dar—
aus beſtreiten konne. Jedoch ſoll dieſes alles ohne
Vorwißen der Lobl. Fraternitat nicht geſchehen, und
alſo aüs dem Fiſco nichts genommen werden, biß es
derſelben notificiret, und ven ihr per plurima verwil—
liget worden. Die Rechnung daruber wollen der
Superintendens und Archi- Diaconus ſuſammen
fuhren.

2

J.

So offt ein Geiſtlicher dieſer Inlpeclüon ver
ſtirbet, ſoll und will jeder von denen Membris
Einen Reichs-Fl. oder 16. gl. des verſtorbenen
hinterlaß enen Wittwen und Kindern ſteuern, doch mit
der Erklahrung, daß binnen Jahres-Friſt nicht mehr,
denn drey WittwenSteuern, und zwar auf drey
Termine, als Oſtern, Michaelis, und Weynach
ten, jedes Orts ausgeſchriehen, und colligiret wer—
den ſollen.

4.
Jn Ausſchreibung dieſer Wittwen Steuer ſoll die

9

Jeit und Ordnung dergeſtalt beobachtet werden, daß,
nach—
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W )o( ge 5nachdem eine Familie vor der andern in den Wittwen
und Wayſen-Stand gerathe, ſolche ihr auch gegeben
werde.

5j
Jeglicher Succeſſor ſoll alſofort nach ſeiner Con-

firmation; beh Lieferung des Inveſtitur-Beehls, de—
nen Wittwen-Articuln unterſchreiben, und (er mag
uxoratus oder cœlebs ſehn) pro acceſſu Einen Thlr.
zahlen. Disſes ſoll auch auff die Subſtuuten exten-
diret ſeyn, doch dergeſtalt, daß bey der bSucceſſion
pro aeceſſu nichts weiter abgefordert werden ſoll.

6.

Damit aber ſolche Steuer richtig und ſchleunig
einkomme, ſo will und ſoll der Superintendens jedes—
mahl, wenn eine Wittwe oder Erben die Ordnung
trifft, die Steuer ausſchreiben, eine gewiße Zeit zur
Collection beniemen, auch ieglicher derer Confratrum
binnen 4. Wochen von der im 2. geko heſtimmten Zeit
an zu  rechnen, dem Adjuncto oder Subdelegato, (als
in Efſterwerda, Finſterwalda, und Glauritz noch ſind,)
an den er verwieſen, durch den Schulmeiſter zuſtellen,
vbon dannen, wann alles aus iedem Ereyß beyſammen,
es dem Superintendenten binnen 6. Wochen, von der
crmeldeten Zrit an, gegen Quittung verſiegelt ausge
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W )o(eat
handiget werden ſoll. Diejenigen, ſo ſaumig erfun—
den worden, ſollen dem Fiſleo 8. gl. erlegen, und ih—
nen, biß ſolches geſchehen, der Steuer-Zettul nicht
unterſchrieben werden.

7.
Wenn das Contingent beyſammen, ſoll der Witt—

wen und denen Kindern, vor welche man geſteuert,
ein gewißer Tag zur Abhohlung geſetzt werden, da—
mit ſie alsdenn mit einem Geiſtlichen hieſiger Inſpe-
ction, als Beyſtand, vor dem Superintendenten er—
ſcheinen, dieſe Steuer in unzertreunter Summa in Em—
pfang nehmen, auch neben dem Beyſtand in dem al—
ten Wittwen-Steuer-Buche, ſub No. 6G. als worin—
nen noch auff viele Jahre Platz vorhanden, eigenhan—

e

dig quittiren mogen.

8.
Vor alle und jede Bemuhungen, ſo der Super—

intendens, denen Wittwen zum Beiten, vor ſo
mancherley Ausſchreiben, Einnahme, Quittungen,
Auszahlung, und ſonſt mehr hat, ſoll ihm von jeder
Wittwen, bey der Auszahlung nicht mehr als Zwen thlr.

gereichet werden, dabey aber ſoll er Steuerfrey ſeyn,
und ſeine Wittwe und Erben ſollen nach ſeinem Tode
ſo wohl, als anderer Membrorum, von der eiugelauf—
fenen und gewohnlichen Summa participiren.

9. Wenn
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9.

Wenn ein Geiſtlicher ſtirbt, ſoll der Wittwen Ein
Theil, und denen Kindern, oder Kindes-Kindern, ſie
mogen eins, zwey, oder dreyerley ſeyn, oder deren
Vormundern, (es ware denn dieſes die Mutter ſelbſt,)
gegen gnugſame Caution, und bey ſich ereignenden Um—
ſtanden gegen Conſens der Obrigkeit zwey Theile von
beſagter Steuer in Capita diſtribuiret werden. Jſt
die Wittwe und ein Kind, wird es in gleiche Theile
getheilet.

2

Auff dieſe Wittwen-Steuer ſoll kein Arreſt eini—
ger Paſſiv-Schulden halber, ſo der Geiſtliche hinter—
laßen, es mogen andere, oder auch privilegirte Per—
ſonen, ja auch Kirchen ſeyn, ſtatt haben, ſondern es
haben die Glaubiger ihre Anforderung vielmehr von
des Verſtorbenen ubrigen Vermogen, oder andern
prarrlichen Intraden des halben Gnaden-Jahres zu ſu
chen, damit dieſe Steuer, als das bereiteſte Mittel,
denen Wittwen und Erben nicht entſtehe, zumahl da
das Wittwen-Geld theils nur ein gnadig verwilligtes
Allmoſen aus der Kirche, theils nur von der Frater-
nitat colligiret worden. Sollten aber die Wittwen
oder Erben denen Creditoribus dieſes Beneficium gut-
willig cediren, ſoll ihnen dieſes unverwehret ſeyn. d

u. Jm
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Jm Fall ein Paſtor oder Diaconus weder Weib
noch Kind, noch Kindes-Kind verließe, oder doch die—
ſe binnen dein halben Gnaden-Jahre verſturben, ſoll
im erſtern Fall die eine Helffte dieſer WittwenSteu—
ern der Caſſa anheim fallen, die andere Helffte aber
dem Membro zur freyen Diſpoſition, im andern Fall
aber, da im halben Gnaden-Jahr die Wittwe, Kin—
der, oder Kindes-Kinder verſturben, dem Fiſco gantz
gelaßen werden.

12.

Wenn ſichs begabe, daß ein Geiſtlicher dierer In-
ſpection in eine andere Saperintendentur berordert
wurde, und er geſonnen, das Wittwen. Erarium nach.
wie vor, mit zu halten, ſoll ihm ſolches unabgeſchla-,
gen ſeyn, doch mit dieſer Clauſul: Daß er ſich deßen
veh der Mutation gegen den Superintendemen erkla-
re, den Thaler pro Hiſceſſu in Fiſeum entrichte, ei
nem Palſtori hieſiger Inſpection ſeine Vices aufftrage,
und dieſer auch allezeit Einen Thlr. an ſeiuer ſtatt
lege, oder unnachlaßig verſchaffe, daferne er aber den
Locum nur in der Inſpection mutirte, ſoll er dem
Fiſco etwas zu entrichten nicht ſctuudig ſeyn. Außerr
dieſen aber ſoll kein Extraneus aus. andern Inſpectin
nen angenommen werden.

1z. Die
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Die Wittwen, Kinder, und alle Percipienten,

ſollen diejenigen Steuern, ſo in das halbe Gnaden—
Jahr fallen und betagt ſind, ebenfalls pro rata bey—
tragen, angeſehen, daß ſie die Intraden deßelben per—
cipiren, damit die Laſt gleich ſey, und eine Wittwe
nicht mehr noch minder, als die andere bekomme.

n 14.
Eines Novitiüi Paſtoris Wittwe und Kinder ſol—

len eben ſo wohl das vollige Beneficium genießen, als
ändere, woferne er anders denen Legibus ſubſcribiret.
Stirbt er cœlebs, ſo bleibt es bey dem, was g. u. be—
ſchloßen worden.

Daferne einer von dem Wittwen -Fiſco ausfallt,
und ihn nicht continuiret, er ſey in- oder außer der

B In-Das eigentliche Quantum kan um deswillen nicht determini-
ret werden, weil derer Extraneorum Zahl ungewiß, und

nitcht alle, ſo aus hieſiger Inſpection weiter kommen, bey
denm kileo bleiben, die Calla aber in dem Stande nicht iſt,

das ermangelnde auff alle Falle zu erſetzen. Go viel iſt
gewiß, daß auch nach Abzug derer g. 8. gedachten Jrwey
Chlr. bey der ietzigen Einrichtung, keine WittwenSteu
er unter 73. Thlr. betragen kan, und ſoll allezeit denen
Erben eine Specification derer Extraneorum vorgelegt
werden.
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Inſpection, ſoll er des Beneficii ſemel pro ſemper
verluſtig ſeyn, auch ſeine Wittwe und Kinder der Re—
fulion des Quanti, ſo Herr und Vater vormahls bey—
getragen, ſich nicht zu getroſten haben.

16.

Damit auch. Wittwen und Wayſen durch un—
tuchtige devalvirte Muntze nicht benachtheiliget wer—
den, ſoll ieglicher derer Contribuenten das Geld ent—
weder an Steuer-Gelde, oder doch ſolcher Muntze,
dero Aenderung nicht leicht zu beſorgen, verſiegelt, und
mit Auffſchrifft ſeines Nahmens einſchicken. Wurde
man aber bey Eroffnung derer Paquete finden, daß
einer oder der andere darwieder gehandelt, ſo ſoll es
ihm auff ſeine Koſten wieder zuruck geſchickt werden.

nſJ.Sollte einer von denen, ſo zu hieſiger Inſpection
gehoren, (welches doch GOtt verhuten wolle,) re—
moviret werden, mit der Zeit aber in eben dieſer In—
ſpection eine anderweite Beforderung erhalten, ſo ſoll
er, wo er ſich dißfalls wiederum meldet, Einen Thaler
pro Acceſſu erlegt, und ſich alſo von neuen wieder ein—
kaufft, als ein Membrum wieder auffgenommen werden;
So er aber als Remotus entweder ſtirbt, oder doch nach
der Zeit in einer andern Inſpection wiederum befordert

wird,



S. )ho. 11wird, ſollen ſeine Wittwe und Kinder an dieſer Steuer
keinen Theil haben. So geſchehen Superintendentur
Hahn, am 17. May, 1740.

ue

Johann Gottfried Pilarik,
Paſtor und Superintendens in Hayn.

B. Andreas Bell, Diac. in Finſterwalda.
Jobann Chriſtoph Blumroder, kalt. in Peritz.

dJohann Buttner, kaltor in Sorno.
C. M. Johann David Caſpari, Paſt. in Naunhoff.

M. Johann Chriſtian Creutz, Palſtor in Lintz.

M. Chriſtoph Crafſus, Paſt. und Adj. in Ortrandt.
D. M. George Dietrich, Paſtor in Merſchwitz.

George Dumiſch, Archi Diaconus in Senff
tenberg.

E. George Traugott Ebert, Meſo-Diaconus
in Hayn.

F. A. Johann Caſpar Faber, kaltor und Adh.
in Senfftenberg.

Johann Andreas Sickoldt, kalt. in Raſchen.
M. Vvalentin Finſch Archi Diaconus in Fin

ſterwalda.

B 2 M. Jo



rer  NeA. Jobann George Forſter, kaſtor in Rodern.
G. M. Sigismund selenius, Paſtor und Adh. in

 Gabeltitz.
M. Caſpar Friedrich Geudtner, kaſtor in

Iu Walda.

M. Johann Chriſtian Gießmann, Paſtor
in Dittmannsdorff.

AM. Chriſtian Albrecht Gotze; Paſtor in
Wildenhaun.

M. Johann Friedrich Große, Palſtor in
Frauenhayn.

Johann Caſpar Gulich, Diacon in Bockwitz.

H. (hriſtian Seld, Paſtor in Streumen.

M. Johann Soffmann, baſtor und Adq. in
Radeburg.

M. Gottfried Soffmann, Palſtor in Glaubitz.

M.Chriſtian Ehrenfried Soltzmuller, Paſt.
in Schonfelbd.

J. AM. Johann Ernſt Jerdens, Paſtor in Sachs
dorff.

M. Chriſtian Joriſch, Archi Diacon. in Hayn.
n. Paul Chriſtoph Jrfchhauſen, Paltor in

Weinersdorff.

x. Chri
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Chriſtian Gottlob Kirſten, Paſt. in Thymig.
x. Andreas RKleeberg, Palſior in Lentz.

M. Jacob Friedrich Krahl, Paſtor in Pauſitz.

Johann George Krippendorff, Paltor in

Coßdorff.
M. Johann Gottfried Lamprecht, Diaco-

nus in Ortrandt.

M. Johann Auguſtus Laurentius, Paſtor in
Dobra.

M. Johann Seinrich Lehmann, Paltor in
Lauta.

An. Michael Linda, Paſtor und Adj. in Elſter
werda.

DJohann Gottlob Lobaius, Paſtor in Stahritz.
M. M. Johann David Marſchner, Diaconus

in Muhlberg.

M. Gottlieb Ernſt Martini, Paſt. in Bockwitz.

M. Friedrich Matha, kaſtor und Adj. in Muhl—
berg.

Gottlob Auguſt Meyer, Paltor in Groden.
M. Johann Sriedrich Airus, Palt. in Sckaßgen.

M. Johañ Gottfried Morlin, kaſt. in Sckaßa.

B3 Johann
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Johann Andreas Muller, Archi Diaconus

in Muhlberg.

N. M. Gotthelff Sigismund Wacke, Diaconus
in Kmehlen.

P. Gottfried Padel, Paſtor in Betten.
R. Michael Ratze, Paſtor in Cletewitz.

Johann Chriſtoph Raſchig, Diaconus in
Senfftenberg.

Johann Gotthold Reichel, kaſtor in Strieſen.

Chriſtoph Richter, baſtor ünd Adq. in Finſter,
walda.

Johann Gottfried Richter, Paſt. in Ponickau

Johann Matthias Kinlander, Palſtor in
Coſelitz.

M. Chriſtian Friedrich Roch, kaſt. in Strauch

M. Chriſtian Gottfried Rothe, Diaconus in
Elſterwerda.

Johann Gottfried Rothmann, kaltor in
Hiiſchfeld.

sS. M. Septimiiis Florens Cbriſtianus Sauereßig, Dia-
conus in Radeburg.

M. Chriſtian Sauermann, Diac. in Thymig.

M. Jo
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M. Johann Chriſtian Scharff, Paltor in

Wurdenhayn.

M. George Schmidt, Paltor in Altbelgern.

MM. Johann Jmmanuel Schwartz, Paſtor
in Lorentzkirch.

AM. Jacob Schwartz, Palſtor in Spanßberg.

M. Johann George Senff, kaſior in Nißka.

M. Johann George Seytz, Paſtor in Sacka.
Sagmuel Siebold, Paltor in Gohlis.

M. Martin Gottlob Sillig, Paſt. in Bauda.

M. Carl Friedrich Simers, baſt. in Amehlen.

 MM. Johann George Steltzner, Paſtor in
Zeithayn.

A. Johann David Steuckardt, balſtor in
Krackau.

M. Chriſtoph Gottfried Suttinger, Diaco-
nus in Saathayn.

M. Chriſtian Vintz, Paſtor in Blumberg.

M. Johann Gottlieb Ulich, Paſtor in Lam—
pertswalda.

Samuel Gottlieb Ulich, dSub. Diac. in Hayn.

W. M.



R )o( StW. A. Chriſtian Samuel Wagner, Paltor in
Saathayn.

M. Johann Jacob Wentzel, kaltor in Borag.

Zz. M. Friedrich Salomon Zachariä, kaſtor in
Rießa.

M. Johann George Zahn, kaſtor in Nehsdorff.

Extranei ſind h. t.
M.Chriſtian Beuthner, kaſtor in Dorff Chenmnitz.

M. Johann Chriſtian Burger, Paſtor in Barnsdorff.
Friedrich Danniel Fabritius, Paltor in Schonfeld.

M. Gottfried Farber, Archi- Diaconus in Meiſſen.
M. Johann Siegemund Banauer, Paltor in Schon

feld bey Biſchoffswerda.
M. Gotthelff Siegmund Kohlau, boſtor in Neu—

ſtadt bey Dreßden.

M. Johann Daniel Moritz, kaſt. in Dippoldiswalda.
M. Johann Gotrlob  Schickekauz, Paſtor in Ul.

bersdorff.
Jſt nunmehro wiederum in der Hayniſchen Inſpection nach

Schonfeld befordert worden.

M. Sebaſtian Schutze, kalfor in Sederau.

M. Johann Uhle, kaſtor zu Tautenhayn.

Des
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es Aller-Dutrchlauchtigſten,
Großmachtigſten Furſten und
Herrn, Herrn Griedtichs

Muguſti, Konigs in Pohlen 2r.
Hertzogens zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg,
Engern und Weſtphalen, des heil. Romiſchen

Reichs ErtzMarſchallens und Churdurſtens,
auch deßelben Reichs in denen Landen des Sach
ſiſchen Rechtens, und an Enden in ſolch Vica—
riat gehorende, dieſer Zeit Vicarii, Land—
grafens in Thuringen, Marggrafens zu Meiſ
ſen, auch Ober- und Rieder-Lauſitz, Burg—
grafens zu Magdeburg, gefurſteten Grafens
zu Henneberg, Grafens zu der Marck, Ra—
vensberg, Barby und Hanau, Herrns zum
Ravenſtein?c. Unſers allergnadigſten Herrnsc.
Wir verordnete Præſident, Rathe und Aſ-
ſeſſores im ObernConſiſtorio.

C BHfßier-



HGiermit thun kund, daß Uns der Wur—
dige und Wohlgelahrte Herr M. Johann
Gottfried Pilarik, Pfarrer und Superinten-
dens zu Hayn, vorſtehende Leges von der
Prieſterſchafft ſelbiger lnſpeckion Aunoibe2.
auffgerichteten- unterm 29. Decembr. ej ai
confirmirten Wittwen und Wayſenra—
rii, nachdem ermeldte Prieſterſchafft ſolche
Leges in dieſem 1740ſten Jahre erlautert und
mit einigen Puncten vermehret, zur Confir-
mation gebuhrend vortragen laßen.

Wenn Wir denn dabey einiges Bedencken

nicht gefunden:
Als haben Wir dieſelben, nach vorher beym

ObernConſiſtorio darvon behaltenen vidi—
mirten Abſchrifft, gebethener maßen, confir-
miret und beſtatiget.
Chun auch daßelbe, confirmiren und be—

ſtatigen mehr beſagte Leges hiermit und Krafft

dieſes in allen deren Pumcten, Clauſuln, Mey
nungen und Jnhalt; Und wollen, daß denen—

ſelben



ſelben uberall gebuhrend nachgelebet, und dar
wieder in keinerley Wege gehandelt werden
ſoll. Jedoch Uns und Unſern Rachkommen
im Amte, auch ſonſt manniglich an ſeinen Rech
ten ohne Schaden.

Uhrkundlich mit des Obern-Conſiſtorii
Jnſiegel beſiegelt, und gegeben zu Dreßden,
am i6. Decembr. 1740.

Der HERR, deßen treuen Vorſorge wir, wie alle,
alſo auch beſonders dieſe Wittwen und Wayſen, ſo
aus dieſem Fiſco etwas zu ihrer Verſorgung er
halten ſollen, uberlaßen, zeige auch an ihnen, daß
er das wenige, ſo aus guten Hertzen gereicht worden,
ſegnen und vermehren konne, und laße ſeine Gute und

Treue ihnen allewege wiederfahren durch CHriſtum!

Amen.

—Sl
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